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Mittwoch den 26. September.

lche eer Bekanntmachungen.
o

ten Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats zu Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, ohne Verzug mit
ein. Aufſtellung der KlaſſenſteuerRollen für das Jahr 1867 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer
v. vom 8. Mai 1851, welche ſich in den Händen jeder Ortsbehörde befindet, genau zu beachten. Die Formulare zu den Rollen ſind in
eiſe meinem Bureau zu erlangen.
der Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs Commiſſion pro 1867 wählen zu laſſen und zwar in
lge den Städten durch die Stadt Verordneten Verſammlung, auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen
am beträgt die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon ein Mitglied zu den wohlhabenderen, eins zu den weniger wohlhabenden und

eins zu den ärmeren Einwohnern des Orts gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Gemeinſchaft mit dem
Die Ortsvorſtande die Einſchätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.
von Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen:
hat am 22. Oetober o., von Vormittags 9 Uhr an für Leuna--Ockendorf, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Kirch
ichſt fährendorf, Spergau, Kötzſchen, Ober und Niederbeung, Reipiſch, Frankleben, Runſtädt, Benndorf, Körbisdorf Naundorf, Blöſien,

Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Venenien;
ſter am 23. Oetober von früh 9 Uhr an für Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Milzau, Büſchdorf, Ober und Unter Kriegs
inde ſtädt, Burgſtadten, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Nieder
Un wünſch, Großgräfendorf mit Strößen, Schotterei, Kleinlauchſtädt, Dörſtewitz;
ſo am 24. Detober C. von früh 9 Uhr an für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen,
air Rockendorf, Benkendorf, Delitz a/B., Holleben, Beuchlitz Schlettau, Paſſendorf Angersdorf, Collenbey, Burgliebenau, Meuſchau,
zahl Löſſen, Löpitz und Tragarth;
deite am 25. Oetober C., von früh 9 Uhr an für Raßnitz, Weßmar, Röglitz Oberthau Ermlitz Rübſen, Wehlitz, Beuditz,
urg, Cursdorf, Ennewitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,
b zu Göhren Zweymen;
ats am 26. Oetober von früh 9 Uhr an für Oejtzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Kötzſchau, Rampitz,
et et Schladebach, Witzſchersdorf, Piſſen, Rodden, Wüſteneutzſch, Kriegsdorf, Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz, Zöſchen, Zſcher-

neddel, Zſchöchergen;
der am 27. Oetober C., von früh 9 Uhr an für Werder, Trebnitz, Creypau, Wölkau;, Oſtrau, Lennewitz, Porbitz Poppitz,

n zu Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern, Groß Kleingoddula und Veſta, Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha,
ſtalt Oeglitzſch, Dehlitz a/S.

am 29. Oetober C., von früh 9 Uhr an für Großgöhren, Kleingöhren, Bothfeld, Schweßwitz, Ellerbach, Ragwitz, Stößwitz,
Goſtau, Söſſen, Michlitz, Röcken, Zöllſchen, Caja, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau Großgörſchen,

u Kleingörſchen, Rahna;
am 30. Oetober C., von früh 9 Uhr an für Döhlen, Thronitz, Schkölen, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Schkeitbar, Groß-

ſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Eisdorf, Kitzen, Hohenlohe, Theſau, Löben, Scheidens, Sittel, Segel, Peißen, Zitzſchen.
Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im hieſigen Landrathsamte einzufinden und die Klaſſenſteuerliſten in

3 gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Oberförſter zu
Schkeuditz haben dagegen die Liſten bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Merſeburg, den 24. September 1866.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der Rittergutsbeſitzer Oskar Gruhl zu Döhlen beabſichtigt auf dem ihm gehörigen Grundſtücke in Döhlener Flur, 200 Fuß

ſüdöſtlich von Döhlen und 160 Fuß vom Döhlen Thronitzer Communicationswege entfernt, an Stelle des alten Ziegelbrennofens einen
ort neuen doppelten Ziegelbrennofen zu erbauen.

Indem ich dieſes Unternehmen hierdurch in Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1.
Juli 1861 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage, bei der PolizeiVerwaltung Döhlen
in Lützen zur Einſicht ausliegen und daß etwaige Einwendungen gegen das Project bei derſelben und zwar binnen einer Präcluſiv Friſt

ibruſf, von 14 Tagen angebracht werden müſſen.
Merſeburg, den 19. September 1866.

Der Königliche Landrath

ücht, Weidlich.National- Invaliden Stiftung.
Noch in der Mitte unſerer Armee, auf dem Schauplatze ihrer Triumphe derer gedenkend, die ihr Blut für das Vaterland dahin

gegeben, der verwundeten Streiter und der Hinterbliebenen, die um Gefallene trauern, erließ der Kronprinz von Preußen den Aufruf,
wir hier wiederholend Zhlteige Leben haben ſich gebildet zur Unterſtützung der Armee im Felde, zur Pflege der Verwundeten zur Linderung der Noth

der ohne Ernährer zurückgebliebenen Familien. Wie unſer S Volk durchdrungen war von Hingebung und Opferfreudigkeit in dem
großen Kampfe für Preußens Ehre und Deutſchlands Neugeſtaltung, ſo durchdringt jetzt das ganze Vaterland ein und derſelbe patrio
kiſche Wetteifer, die vielen Wunden, welche der Krieg geſchlagen, nach Kräften zu lindern und zu heilen.i Aber dieſe Leiden reichen weit über die Gegenwart ſhunhs und es thut darum Noth, ſchon der darf S zu gedenken. Die e

Fürſorge des Staates kann dieſe Aufgabe allein nicht löſen Pflicht des Volkes iſt es daher, in fr dafür einzutreten



daß die Zukunft der tapferen Söhne unſeres Vaterlandes, welche für uns geblutet und durch ihre Wunden erwerbsunfähig geworden,
nach Kräften geſichert, daß für die Familien der Gebliebenen in ausreichender Weiſe geſorgt werde.

Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs beabſichtige Jch Mich an die Spitze einer allgemeinen National Invaliden Stiftung
zu ſtellen, welche die Erreichung dieſes Zieles verfolgen ſoll. Jch werde ungeſäumt Männer des allgemeinen Vertrauens berufen, um
zur Gründung eines Central Comités in Berlin zuſammenzutreten, welchem der Entwurf der Statuten, die Berathung der weiter zu
ergreifenden Maßregeln, der erforderliche Verkehr mit den Behörden und die fernere Leitung der ganzen Stiftung obliegen wird. Gleich
zeitig mit dieſem Central Comité werden aber ſchon jetzt Comités in allen Provinzen des Reiches ſich bilden können, um für die Ent
wickelung und Förderung dieſer nationalen Sache thätig zu ſein. Nur den vereinten Kräften des ganzen Volkes kann ſie gelingen.
Möge Keiner es an ſich fehlen laſſen, möge jeder Einzelne dazu beitragen daß auch jene Tapferen, die ihre beſte Kraft dahingaben
für die Ehre und den Ruhm des Vaterlandes, daß auch die ihrer Stützen und Ernährer beraubten Familien mit uns Allen über die
Leiden und Opfer des Krieges hinweg auf die Thaten unſeres Heeres mit Stolz und Genugthuung blicken können!

Brünn, den 3. Auguſt 1866.
Friedrich Wilhelm.

Kronprinz.
Am 23. Auguſt hat der Kronprinz die Unterzeichneten in das Central Comité der Stiftung berufen. Jn Seinem Namen

wenden wir uns an die Nation!
Jn den Tagen der Freude laßt uns Derer gedenken, die beim Siegesheimzug fehlen, die, freudig dem Rufe der Pflicht und der

Ehre folgend, ihr Leben darboten, um die heimiſchen Fluren vor Elend und Verwüſtung zu bewahren, um das Vaterland auf eine Stufe
neuer Größe zu erheben, der Angehörigen der Tapferen, welche die fremde Erde deckt, der Verwundeten und Kranken, welche ſich von ihrem
Schmerzenslager nicht mehr zu voller Kraft und Geſundheit erheben.

Freilich wird der Staat für die Jnvaliden und Veteranen ſeiner Kriege für die Wittwen und Waiſen ſeiner Todten beſſer ſorgen,
als es in früheren Zeiten die Verhältniſſe zu ließen. Aber Vieles bleibt zu thun, was der Staat nach ſeinen gleichmäßigen Regeln nicht
erfüllen kann. Da hat die Thätigkeit freier Vereine einzutreten, da iſt es die Pflicht des Patriotismus, der Dankbarkeit und der Menſchen
liebe, auszugleichen, zu ergänzen, zu erſetzen, ſoweit menſchlicher Erſatz möglich iſt.

Für große Verluſte, für lange Zeit iſt Sorge zu treffen. Die Jnvaliden dürfen nicht darben, weil der Krieg ſie zum Erwerb
unfähig machte. Frauen und Kinder dürfen nicht Noth leiden, weil ihre Ernährer für das Vaterland ſtarben. Tauſende ſahen Erwerb
und Geſchäft zuſammenbrechen, als ſie den heimathlichen Heerd verließen ſie kehren wieder und vermögen nicht das Verlorene herzuſtellen.
Hier, wo Staat und Gemeinde keine Entſchädigung bieten, gilt beſonders ſchnelle Hülfe, die bekümmerten Herzen zu erleichtern, die das
Unſrige retteten, aber das Jhrige verloren.

Es bedarf großer Mittel, um der Noth der Gegenwart abzuhelfen und die Zukunft der Leidenden zu ſichern.
Der Erbe der Preußiſchen Krone, der die Preußiſche Armee unter des Königlichen Kriegsherrn eigener Führung zum Siege geführt,

wird ſich nicht vergeblich an das Preußiſche Volk wenden. Thun wir, ſeinem Rufe folgend, unſere Pflicht durch alle Klaſſen, in allen
Theilen des Landes. Sorgen wir, die wir für uns und unſere Kinder die Früchte jener Siege zu erndten hoffen, für diejenigen, mit
deren Blut und Leiden die Siege errungen wurden.

Wir bitten unſere Mitbürger, nicht zu ſäumen in dieſer erſten Zeit des wiedergewonnenen Friedens, für die vaterländiſchen
Streiter einen Theil deſſen zu ſteuern, was die feindlichen gefordert haben würden, wenn jene nicht die unbezwingliche Wehr des Landes
geweſen. Wir bitten, ſchnell zu ſammeln und zu zahlen.

Berlin, den 10. September 1866.
Das Central Comité der National-Jnvaliden-Stiftung.

v. Brandt, General der Infanterie z. D., Deſſauerſtraße 18. (Vorſitzender). v. Alvensleben, General Lieutenant und
Commandant, Platz am Zeughauſe 1 c.

Vorſtehenden Aufruf bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken daß ich Gelder und Zeichnungen ſowohl
einmaliger wie jährlicher Beiträge entgegennehme.

Merſeburg, den 21. September 1866.
Der Königliche Landrath

Hoheit des Kronprinzen von Preußen d. d. Brünn, den 3. Auguſt
1866, ſoll eine National-Jnvaliden- Stiftung ins Leben
gerufen werden. Jn einer, auch uns zugegangenen im Amtsblatt
der Königlichen Regierung S. 351 abgedruckten Bekanntmachung des
Central Comités in Berlin vom 10. d. Mts. heißt es:

„für große Verluſte, für lange Zeit iſt Sorge zu treffen. Die
Jnvaliden dürfen nicht darben, weil der Krieg ſie zum Erwerb
unfähig machte. Frauen und Kinder dürfen nicht Noth leiden,
weil ihre Ernährer für das Vaterland ſtarben. Tauſende ſahen
Erwerb und Geſchäft zuſammenbrechen, als ſie den heimathlichen
Heerd verließen ſie kehren wieder und vermögen nicht das Ver-
lorene herzuſtellen. Hier, wo Staat und Gemeinde keine Entſchä-
digung bieten, gilt beſonders ſchnelle Hülfe, die bekümmerten
Herzen zu erleichtern, die das Unſrige retteten, aber das Jhrige
verloren.“

Das Central Comité hat ſich mit der Bitte um Zeichnung ein
maliger wie jährlicher Beiträge an die Nation gewendet. Wir
erklären uns gern bereit, Zeichnungen und Beiträge in unſerem
Stadtſecretariate entgegen zu nehmen.

Merſeburg, den 22. September 1866.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Es iſt in neuerer Zeit mehrfach vor

gekommen, daß bei Ausführung von Bauten eigenmächtig und
ohne unſere ſpecielle Erlaubniß von genehmigten Bauplänen abge
wichen worden iſt. Unter Hinweis auf 8. 68 hieſiger Bau Polizei
Ordnung vom 21. April 1863 machen wir den Bauherrn und
Werkmeiſtern bemerklich, daß jede digrtig Abweichung gemäß S.
345 Nr. 12 des Straf- Geſetz Buchs mit Geldbuße bis zu 50 Thlr.
oder Gefängniß bis zu ſechs Wochen geahndet' werden wird.

Merſeburg, den 21. September 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Zu Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Unter-

e altenburg Nr. 765.
Eine Stube iſt an einen oder zwei Herren ſogleich zu vermiethen

und zum 1. October zu beziehen. Nach Verlangen kann auch Koſt
gegeben werden Dom Nr. 233.

Weidlich.
Bekanntmachung. Nach einem Aufrufe Sr. Königlichen Die Firma Wunſch Feldmann zu Lauchſtädt, Jnhaber

Kaufmann Otto Feldmann und Theodor Wunſch, iſt gelöſcht,
dagegen eingetragen:

die Firma: Feldmann Comp. und als deren Jnhaber, der
Kaufmann Otto Feldmann und die verehel. Wunſch, Emilie
geb. Feldmann zu Lauchſtädt,

welche daſelbſt eine offene Handelsgeſellſchaft unter alleiniger Vertre-
tung des Otto Feldmann, gegründet haben.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. September 1866.
Merſeburg, den 17. September 1866.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Auction.

Mittwoch den 3. Oetober 1866 und nach Befin-
den den folgenden Tag, von früh 10 Uhr ab, ſollen
im Saale des Rathskellers hier verſchiedene gut gehaltene Möbel,
Hausgeräthe, Wäſche Betten und weibliche Kleidungsſtücke meiſtbie-
tend gegen gleich zu leiſtende Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 20. September 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom Dienſtag den 25. September e. ab, erhält unſer Tages

ſchnellzug Nr. V. des Fahrplans wiederum Anſchluß nach Frank-
furt a/ M. und werden daher von da ab directe Billets mit directer
Gepäckabfertigung nach Frankfurt a/ M. ausgegeben werden. Ebenſo
werden Eilgüter nach allen Stationen der Main-Weſer-Bahn wie
derum angenommen, wenn auch die volle Einhaltung der Lieferfriſten
noch nicht zugeſichert werden kann.

Erfurt, den 22. September 1866.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör ſteht an eine ſtille

Familie zu vermiethen und kann auf Verlangen jetzt oder Neujahr
bezogen werden. Kindmann, Brühl Nr. 362.

Gewölbe-Vermiethung.
Ein Gewölbe mit Gaseinrichtung in guter Lage iſt zu vermiethen

und kann ſofort oder 1. Oct. bezogen werden. Näheres Markt 24.
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Steckbrief. Der nachſtehend näher bezeichnete, bereits wegen
Diebſtahl beſtrafte Schuhmachergeſell Heinrich Moritz Lindner
aus Schkeuditz, hat ſich am 2. September d. J. aus der Arbeit bei
ſeinem Meiſter zu Lützen heimlich entfernt und demſelben ein Paar
gute Stiefeln mit fortgenommen. Da ſich der Lindner vagabondirend
ümhertreibt, ſo erſuche ich die Sicherheitsbehörden, auf denſelben vigi
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das Königliche Kreisgericht
hier abliefern zu laſſen. Auch wolle Jeder, der von dem gegenwärtigen
Aufenthalte des Lindner Kenntniß hat ſolches der nächſten Polizei
Behörde oder mir ſchleunig anzeigen.

Merſeburg, den 22. September 1866.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Signalement des Lindner
Alter: 29 Jahr, Religion: evangeliſch, Größe: 5 Fuß 6 Zoll,

Haare: ſchwarzbraun, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen:
blau, Naſe: etwas breit, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung:
länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: ſchlauk..

Freiw. Hausverkauf in Merſeburg. Mittwoch den
26. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, ſoll das den Zinngießermſtr.
Oehlerſchen Erben zugehörige, in hieß ger Gotthardtsſtraße ſehr
vortheilhaft gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche drei
ſtöckige Wohnhaus mit einem Laden, einer Werkſtatt, zwei Stuben,
zwei Küchen, drei Bodenkammern, einem Keller und zugehörigen
Feldplane, meiſtbietend im Hauſe ſelbſt verkauft werden, wozu ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 16. September 1866.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm., im Auftrage.

C Z3u verkaufen Haſthöfe, Vacke-
reien, Mähſen, Güter u. ſ. w. durch Commiſſionair

Kühn in Apolda.
Feld Verpachtung. SDas Planſtück Nr. 69 in Schkopauer Flur, den drei Geſchwiſter

Schmelzer von Corbetha gehörig, ſoll Sonnabend den 29. Sep
tember 1866, Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthofe zu Schkopau meiſt
bietend auf 6 Jahre verpachtet werden, wo die näheren Bedingun-
gen daſelbſt veröffentlicht werden.

Schkopau, den 22. September 1866.
Der Ortsrichter Keck.

Wieſen- Verpachtung.
Ein der Pfarre zu Creypau gehöriger Wieſenplan in der Treb-

nitzer Flur von eirca 9 Morgen und ein dergl. von 4 Morgen
in der Creypauer Flur ſoll vom 1. October d. J. an auf 6 Jahre am
1. October, Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthauſe zu Creypau den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Rindfleiſch,
Gerichts Auct. Commiſſaius.

FFci rm än.Entenplan Nr. 81.
Alles Neue, was die Saiſon bieten kann, empfehle ich einem

geehrten Publikum in großer Auswahl, als Seiden und Filzhüte für
Herren, Knaben und Kinder, Herbſt- und Winter Mützen, Chemi
ſettes, Hoſenträger und Handſchuhe in Glacé, Waſchleder u. Buckskin,
Hemden in Wolle und Leinen, Geſundheitseinlegeſohlen, Kork, Stroh
und Roßhaar- Sohlen.

Seiden- und Filzhüte werden zum Waſchen, Färben und Mo-
derniſiren angenommen und prompt beſorgt.

J. G. Knauth.
Weiße Friedenskleider,

latte und gestickte, sowie wirklichen Wasch- Tarlatan und
bunte Ballkleider, gest. Unterröcke ete., ferner:

e Gralle Sorten brochirte sowie gest. Tüll Gardinen und Hull Gar-
dinen mit Tüll Bordure, empfehle in reichster Auswahl wäh-
rend der Messe genau zum Engrospreise.

II. C. W'eddy aus Halle a. /S.
Engros Lager Schweizer, Sächs. und Engl. Weisswaaren.

Zur Messe n Leiprig, Reichsstr. Nr. 9
2. a.Von der Fahne meines Bataillons aus dem Feldzuge zurückge

kehrt, führe ich von jetzt ab meine lithographiſche und authographiſche
Druckerei wieder ſelbſt, und ſehe ich geehrten Aufträgen ergebenſt

entgegen. A. Trillhaaſe jun.,Burgſtraße beim Kaufmann Herrn M. Seidel.

Aromatiſche KHichtwale,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

J TTZZAAAA

Geſchichte des Krieges von 1866
egen Oeſterreich und d. Bundesgenoſſen von Karl Winterfeld mit
arten, Schlachtenplänen und Abbildungen, Preis 10 Sgr., vorräthig

bei Friedr. Stollberg.Soeben erschien und bei Vriedrich Stoll berg in
Merseburg, zu haben

IIlustrirte Encyclopädie
für

Müllerei Mühlenbaukunde
von

Wilhelm Anton.
Gr. S. I. Lieferung à 7 gr. eleg. broch.

Die Mühlse.
Die neuesten Fortschritte

im Mühlwesen und deren Geschäftszweige.
Mit erläuternden Abhbildungen.

vierteljährlich 45 Nummern à 25 Agr.Preis
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Fern evon
echtem Peru GuanoO.

Visch- Guano,
Sombrero Superphosphat,
Dampf- Knochenmenhl und
Schwefelsauren Kaliempfiehlt beſtens F. Beyer,Schmalegaſſe Nr. 537.

Cyper -Vitriol zum Weizen „Kälken empfiehlt

Bernhard Fritſch,
Gotthardtsſtraße.

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe 2 Sgr.
in den Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt, Schaf-
ſtädt, Querfurt, Dürrenberg und Apotheker Dantz in
Droyßig.
Apotheker Bergman
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rer e B.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nach Beendigung
des Neubaues meines Hauſes Markt Nr. S unter heutigem Datum mein Geſchäft wieder in daſſelbe
verlegte und bitte ich, daß mir im alten Hauſe in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen mir auch im
neuen Hauſe gütigſt bewahren zu wollen.

Merſeburg, den 25. September 1866.

Nachweis von Käufern
Bauerngüter, Apotheken, Fabriken u. ſ. w. durch Commiſſionair Kühn in Apolda.

e Ein thätiger, ſolider Kaufmann

B. A. Nägler.
Markt Nr.

zu Gaſthöfen Muhlen Bäcke
reien, kaufm. Geſchäften,

wird in jeder Stadt geſucht zum Vertieb von Brönner's Patent-Brenner für Steinkohlen-Gas; dieſelben ſparen 40 60 pCt.
Sich zu melden bei der Exped. d. Bl. Wſttel v

uwirkſamſtes Mittel gegen alleTheerseiſe Hautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr, die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenbergz wylgg un er
Eine Sendung Photographie-Rahme empfing und em-

gtraße 22
Echten blauen Cyper-Vitriol zum Weizenkälken em-
pfeht Ferdinand Scharre.Sehr gut gehaltene 1865er Heringe à Stück 5 Pf. bei

Ferdinand Scharre, Neumarkt.

Pommade de Glycerine
gelatineuse.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleien-
flechte, welche in einer trockenen Abſchuppung der Kopfhaut be-
ſteht, und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und des Haar-
wuchſes mit ſich bringt.

Die gelatinense Glycerin- Pommadoe iſt conſolidirtes Glyce
rin, und zwar durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf
den Haarwuchs wirken, und iſt daher dieſes neue Product als das
beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's
Wärmſte zu empfehlen.

Jn Flacon à 6 Sgr. bie Guſtav Lots.
e Bekanntmachungder für den hieſigen Bezirks Hilfs Verein zur Unterſtützug der Trup-
pen im Felde und deren Familien e. fernerweit eingegangenen

Beiträge: aHilfs Verein zu Belgern 50 Thlr., öcon. Spec. Com. Nachtigall
zu Weimar 15 Sgr., Strafgef. der Königl. Strafanſtalt zu Halle
39 Thlr. 14 Sgr., Orts Verein zu Hettſtädt durch 2c. Wölfer,
Bremer u. Schmidt 1 Thlr. 20 Sgr., Werſchen Weißenfelſer
Braunk. Act. Geſellſchaft 200 Thlr., Schleuſenw. Seiler zu Dürren-
berg pro September e. 15 Sgr., Fr. Amtm. Koch zu Körbisdorf
10 Thlr., Angehörige des Amtm. Koch, ſowie die Beamten u.
Tagel. der Zuckerfabrik Körbisdorf pro Juli e. 11 Thlr. 14 Sgr.,
die Gem. daſ. pro Juli e. 3 Thlr. Gem. Naundorf pro Juli e.
4 Thlr. 9 Sgr., Gem. Benndorf pro Auguſt e. 2 Thlr., Vorſtand
des dieſſ. Vereins durch die von demſ. unterm 16. v. und 9. d.
M. veranſt. beſ. Sammlungen 146 Thlr., Cantor Günther zu Burg-
örner durch Samml. von den daſ. Schulkindern 2 Thlr. 11 Sgr.
6 Pf., Förſter Moock zu Bibra 1 Thlr., zuſammen 473 Thlr. 8
Sgr. 6 Pf. Hierzu die früher bek. gem. Beitr. von 3594 Thlr.
2 Sgr. 5 Pf., Summa 4067 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf.

Merſebürg, den 21. September 1866.
Königliche Haupt JnſtitutenKaſſe

Funlik«en burg
Mittwoch den 26. d. M., letztes Sommerabonnement Concert.

Anfang 4 Uhr. Ludw. Buchheiſter.
Ich erlaube mir hiermit die Anzeige zu machen, daß Montag

den 1. October die FiſcherJnnung ihre Zuſammenkunft anberaumt
hat und werden daher alle Meiſter zu derſelben eingeladen.

Der Obermeiſter.
1300 Thlr. werden auf ländliche Grundſtücke im Werthe von

circa 13,000 Thlr. zu leihen geſucht; von wem iſt zu erfahren in
der Exped. d. Bl.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling wird unter günſtigen Bedingungen geſucht von
Hottenroth Schneider, Herlingſche Buchdruckerei.

Eine Wohnung, aus Stube, Schlafcabinet, Burſchenſtube und
Stallung für drei Pferde beſtehend, wird baldigſt zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten nimmt Herr Ad. Frank im goldnen

Arm hierſelpſt entgegenEin Mitleſer zur National Zeitung wird geſucht in Nr. 275.
Jn unſerm Jnſtitut finden noch einige unbeſcholtene Arbeiter

Stellung Dienſtmann Inſtitut „Expreß
Eine Dachs Hündin iſt zugelaufen; gegen Erſtattung der Futter-

koſten und Jnſertionsgebühren in Empfang zu nehmen auf dem
Rittergute zu Niederbeuna.

Gefunden wurde am vergangenen Sonntag vor dem Gott-
hardtsthore ein goldenes Medaillon. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſolches gegen Erſtattung der ſtattgehabten Koſten abholen beim
Lohnkellner Barth, kleine Rittergaſſe Nr. 190.

Nach unerforſchlichem Rathſchluſſe Gottes verſchied am vergange-
nen Freitage meine liebe Frau und unſere gute Mutter Friederike
Köder, 50 Jahr 3 Monate alt. Wer die Entſchlafene gekannt,
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Jndem wir dies Freun-
den und Bekannten mittheilen, verbinden wir zugleich die Bitte um
ſtilles Beileid und ſagen allen Lieben, welche die Entſchlafene zur
letzten Ruheſtätte begleiteten und ihren Sarg ſo reich mit Blumen
und Kränzen ſchmückten, unſern wärmſten Dank. Herzlichen Dank
Herrn Dr. König für ſeine raſtloſen und aufopfernden Bemühungen
und dem Herrn Paſtor Dreiſing für die troſtreich geſprochenen Worte
am Grabe, die unſern blutenden Herzen lindernder Balſam waren.
Möge der Herr Alle vor ählichem Schickſale in Gnaden bewahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karl Köder senm. und Kinder.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Trompeter bei der 3. Escadron Kgl. Thür. Huſ,

Reg. Nr. 12. Funk ein Sohn. Geſtorben: der Huſar von der 3. Escadron
Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 Popendicker, 20 J. alt, an der Cholera die binterl,
jüngſte Tochter des Dom Apothekers C. A. Marche, 51 J. 6 M. alt, an Unter
leibsentzündung.

Stadt. Geboren: dem Lehrer Bolze ein Sohn dem Handarb. Kunath
eine Tochter dem Maurer Koch ein Sohn dem Banquier Schultze eine Tochter
eine unehel. Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr.
Roland, ä J. 11 M. alt, an Cholera der Schneiderm. und Kleiderhändl. Liſſon,
34 J. 7 M. alt, an Cholera die 2. Tochter des Bürgers und Tiſchlerm. Winter,
15 J. 9 T. alt, an Cholera die älteſte Tochter 1. Ehe des Maurers Schlag, 8
J. 4 M. alt, an Cholera die Ehefrau des Handarb. Dähne, 29 J. 1 M. alt,
an Cholera; der Handarb. Raue, 34 J. alt, an Cholera der jüngſte Sohn des
Fabrikarb. Lindner, 1 J. 1 M. alt, an Cholera der 5. Sohn des Kgl. Kreisk.
Executor Meckert, 2 J. 1 M. alt, an Cholera die 4, Tochter des Handarb. Karl,
4 J. 2 M. alt, an Cholera; die nachgel. Wittwe des Kgl. Prov. Control. Herr
mann, 76 J. alt, am Typhus die jüngſte Tochter des Schuhmacherm. Horn 1
J. 3 M. alt, an Cholera der Handelsm. Kirſtein, 72 J. alt, an Cholera der
Hutmachergeſ. Steger aus Schwarzb. Rudolſt,, 26 J., an Cholera die einzige
Tochter des Sattlerm. Jftiger, 1 J. 2 M. 9 T. alt, an Cholera der Korbmacher
Naumann, 43 J. alt, an Cholera die einzige Tochter 2. Ehe des Bürgers und
Strumpfwirkerm. Henkel, 7 M. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des Bürg.
und Maurerm. Querfurth, 3 J. 7 T, alt, an Bräune; der außerehel, Sohn der
unverehel. Seiwecke, 9 M. alt, an Krämpfen die einzige Tochter des Handarb.
Herrfurth, 12 J. 11 M, alt, an Cholera; die einzige Tochter des Fabrikarb. Wal
ther, 1 J. 11 T. alt, an Krämpfen der Zimmergeſ. Naumann 59 J. alt, an
Cholera; der Bürger und Schneidermſtr, Eichler, 66 J. 10 M. alt, an Unter-
leibsleiden.

Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche. Herr

un 9eumarkt. eſtorben: die 2. Ehefrau des Bürgers und Maurers Kl50 J. 3 M. alt an Brechruhr. be ß der
Altenburg. Geboren: dem herrſchaftl. Diener Hindemitt eine Tochter

dem Handarb. Fikentſcher eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter des
Königl. Gen. Comm. Secr. Mohr, 2 W. 6 T. alt, an Krämpfen; die Ehefrau
des Schneidermſtr. Schulze 44 J. alt, an der Cholera die hinterl. Wittwe des
Handarb. Wetzel, 54 J. alt, an der Cholera ein außerehel. Sohn, 2 J. 6 M.
alt, am Scharlach; der Bürg, und Handelsmann Buſchmann, 58 J. 7. M. alt,
an Gehirnleiden.

Nächſten Donnerſtag den 27. September, Vormittags 11 Uhr, ſoll in derAltenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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